
 

Maria Bosse-Sporleders Buch Im Kielwasser der Zeit  

(Derk Janßen Verlag, Freiburg, 2022) erzählt autofiktive 

Geschichten. Im Teil „Herkunft“ ist der Blick auf Estland 

gerichtet, das Land, in dem die Autorin geboren wurde,  

das sie als Kind und Flüchtling verlassen musste und in das 

sie nach 1991 zurückkehrte und in verschiedenen Aufgaben 

tätig war. „Herkunft“ thematisiert Familiengeschichte, 

rekonstruiert und imaginiert Lebensläufe der Vorfahren. 

Politische und gesellschaftliche Entwicklungen durchdrin-

gen das Erzählte. „Begegnung“ fängt Momente ein, in 

denen intensiver Kontakt zwischen Menschen entsteht; es 

wird deutlich, wie sich Begegnungsweisen in den vergan-

genen 60 Jahren verändert haben. 

 

Die Autorin wurde 1932 in Tallinn (Reval) geboren, 

studierte Germanistik und Romanistik in Kanada und 

Frankreich, unterrichtete u. a. in Finnland deutsche 

Sprache und Literatur und übersetzte Tagebücher und den 

Roman Die Wellen von Virginia Woolf. Seit 40 Jahren 

leitet sie Schreibwerkstätten. Ihr erstes Buch Im fünften 

Koffer ist das Meer erschien 2013. Maria Bosse-Sporleder 

lebt in Freiburg im Breisgau. 

 

Elisabeth Horzig begleitet die Lesung musikalisch auf 

dem Keyboard.  
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